
Das Rauchen (und andere Drogen) 

Wenn wir über das Thema Rauchen T diskutieren, erinnere ich mich immer an meine Großmutter, 

die mir einmal sagte: „Früher war Rauchen populärer F als heutzutage – wenn die Leute nervös 

waren, dann rauchten sie einfach. Heute ist das Rauchen durch den Alkohol ersetzt – wenn man 

nervös ist, trinkt man F, um sich zu beruhigen, schnell L einen Shot.“ Mit dieser Aussage bin ich 

einverstanden. In alten Filmen rauchte fast jeder – ich übertreibe jetzt, aber die Wahrheit ist, dass 

früher die Raucherbegrenzungen nicht so deutlich waren (wahrscheinlich weil die Risiken des 

Rauchens noch nicht ganz bekannt waren). Das Rauchen wurde damals sogar in verschiedenen 

Reklamen unterstützt. Es ist noch F nicht lange her – ich kann mich noch gut daran erinnern – als die 

Werbung einer gewissen Zigarettenmarke an einem Wagen der Formel 1 (endlich) verboten wurde. 

Auch die Leute, die ich im Alltag treffe, sind eher „Trinker“, als Raucher. Das Trinken der 

alkoholischen Getränke ist für unsere Gesellschaft ein gewisser Teil der Kultur geworden (traurig ist, 

dass wir ausgerechnet in diesem Zusammenhang über „Kultur“ sprechen). 

Und meine persönliche Meinung darüber? Ich bin Nichtraucherin und Alkohol trinke ich gelegentlich. 

Ich habe ein Problem weder mit den Rauchern noch mit den Alkoholtrinkenden – der Rauch von den 

Zigaretten riecht mir gut, also mich F stört es nicht, neben dem Raucher zu sitzen. Die Rauch- und 

Alkoholverbote unterstütze ich aber, weil diese Stoffe gesundheitsschädlich sind. Das einzige, was ich 

nicht ausstehen kann, sind die Junkies (die das Gras und harte Drogen dröhnen) – solche verurteile 

ichL. 

K  0/2  Ihr Text ist zu stark beschreibend. Sie sollten viel mehr Gründe und 

Argumente liefern, nicht Situationen und historische Entwicklungen beschreiben!!!! Beim Test ist das 

eine Themenverfehlung und wird negativ beurteilt! Sprachlich ist der Text sehr gut! 
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